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Nordische Mythologie goes digital:
Thor und Odin auf dem Tablet-PC

NordicHistoryBlog

6-7 minutes
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Ein Gastbeitrag von Thomas Mohnike. Was passiert,

wenn man Thor, Odin und Freyja aus den isländischen

Manuskripten, den Einführungswerken und Edda-Editionen auf

das iPad umsetzt, um sie der „taktilen Leserschaft“ näher zu

bringen? Ist dies nicht eine Leserschaft, die oft in

Computerspielen wie Age of Conan, World of Warcraft, in

Filmen wie Lord of the Rings und Thor, in japanischen Mangas

und norwegischem Black Metal die erste Bekanntschaft mit

Odin und Loki gemacht haben? Wie muss man sich den Mythen

des alten Nordens nähern, damit neuen Nutzer zugleich Spaß

und Interesse entwickeln, um in die bekanntermaßen schwierige

und oft unbefriedigende Welt der Quellen einzutauchen? Laut

MacLuhan und anderen Medientheoretikern verändert sich das,

was man erzählt, wenn man das Medium wechselt. Inwiefern

hat also die gegenwärtige Medien(r)evolution einen Einfluss auf

das, was wir im Bereich der Skandinavistik und der

Nordeuropäischen Geschichte zu erzählen haben?

Die beste Art, solche Fragen zu beantworten, ist vielleicht das

Live-Experiment. Nach einer Begegnung mit Wouter van der

Veen, Dozent an der Université de Strasbourg und Autor einer
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Applikation zu van Gogh, war schnell der Wunsch geboren: Ja –

lasst uns sehen, wie ein derart spannendes wie auch komplexes

Thema in diesem neuen Medium aussieht, wie es sich verändert

und was es auf andere Art und Weise erklärt. In

Zusammenarbeit mit einem schnell gewachsenen und

interdisziplinären Team – neben dem Verfasser dieser Zeilen

sind hier Pierre-Brice Stahl, Gabriela Antunes und Giacoma

Bottà zu nennen, Loïc Sander stand für die graphisch-technische

Umsetzung – entstand so Dreams of Valhalla, eine iPad-

Applikation, die die Vorteile eines klassischen, typographisch

anspruchsvoll gestalteten Buches mit jenen des neuen Mediums

kombiniert – Video-Interviews mit Experten und Praktikern der

Nordischen Mythologie, interaktive, taktile, didaktische

Elemente, hochauflösende Bilder von Manuskripten, die man

anfassen und auch – vorsichtig – wieder säubern kann, wenn

allzu viele Fingerabdrücke hinterlassen hat.

Die Applikation ist in drei große Abschnitte geteilt – Quellen,

Mythen und Rezeptionen. Sie sensibilisiert also zunächst dafür,

auf welche Quellen wir uns stützen können – und vor welche

Probleme diese Quellen uns stellen. Es folgt eine umfassende

Einführung in das Erzähluniversum der nordischen Götter, um

schließlich am Ende in einem historisch-geographischen Kapitel

die Rezeptionsgeschichte zu erläutern und anzudeuten, wo wir

heute jene Mythen finden können, und warum sie so aussehen,

wie sie heute aussehen. 250 Seiten Texte, Bilder, Manuskripte,

55 Minuten Video und zahlreiche interaktive Elemente – das
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alles findet sich in dieser iPad-App.

Die interessantesten interaktiven Elemente finden sich vielleicht

im Quellenteil. Hier kann der Leser das komplexe Verhältnis

von Edda-Liedern und Manuskripten durch Berührung mit dem

Finger erfahren und dabei verstehen, wie dynamisch und

heterogen das Korpus der Edda-Lieder ist. Ein anderes Element

lässt den Benutzer einen Runenstein transkribieren und dabei

entdecken, wie faszinierend und doch zugleich enttäuschend

Runensteine bezüglich der nordischen Mythen sind.

Dreams of Valhalla – Trailer from arthénon on Vimeo.

Vielleicht die größte Verwandlung im Vergleich zu klassischen

Einführungen hat die Präsentation der Mythen erfahren.

Inspiriert von neueren Überlegungen zur erzählerischen

Instabilität der nordischen Mythen, insbesondere durch die

einschlägige Studie von Anette Lassen1, haben wir das Erzählen

in den Mittelpunkt gestellt: Was erzählen die Mythen über Liebe

und Leidenschaft, Krieg und Hass, die Erschaffung der Welt und

ihr Ende? Wir versuchen also nicht, einen Pantheon zu erklären,

sondern das Erzähluniversum der Mythen zu erkunden, ohne

die stellenweise beeindruckende Widersprüchlichkeit glätten zu

wollen.

Dreams of Valhalla existiert im Augenblick nur für das iPad.

Die Software, die unsere Götter im Hintergrund antreibt, ist

noch nicht mit den anderen gebräuchlichen Betriebssystemen

kompatibel. Wir hoffen, dass die zuständigen Informatiker bald

Rat bei Mimirs Quelle suchen.

Das Wichtigste in Kürze:

Dreams of Valhalla. Erhältlich auf iTunes zum Preis von € 4,49.

Autoren: Thomas Mohnike mit Gabriela Antunes, Giacomo
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Bottà und Pierre-Brice Stahl.

Verleger, Herausgeber und technische Umsetzung: Wouter van

der Veen und Loïc Sander.

Link zur Facebook-Präsenz des Projekts.

Dr. Thomas Mohnike ist Maître de conférences am

Département d’études scandinaves an der Université de

Strasbourg. Der Literatur- und Kulturwissenschaftler hat zu den

skandinavischen Literaturen, der Darstellung des Eigenen und

des Fremden in diesen und mit der modernen Rezeption

nordischer Mythologie geforscht. Er beschäftigt sich auch mit

der Geschichte der Germanenkunde und Skandinavistik an der

einstigen “Reichs-Universität” Straßburg.

1. Anette Lassen: Odin på kristent pergament: En teksthistorisk

studie. København: Museum Tusculanum 2011. [ ]
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